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N. 6 Ein anders,
ann einem ein Hund gebissen hat, so leg mau aufden schaden knoblauch,

es zieht das gtfft heraus.
t^. 7 Ein anders.

Brennden schade» mit einem glüendeu eisen, es ist bewahrt,
n. 3 So einen ein winmger oder toller Hund beist.
M^o schaue, daßmanden Hund zu todt schlag, oderschiest, nehmt das blut,
^^ und salbt euch darmit, soseydihrvergewiß,daß es euch nicht schadt,
ist auch gut, daß eines ein bißlein von des Hundes leber esse, so sie gebra¬
ten ist.
n. 9 Für den brand, so er darzu kommt.
zMimm einen seldeleßig, ein stidel oder nössel wasser, einen lösselsaltz, ein
""^ halben loffel voll kupffer wasser, zwölffgaws-kugeln, untereinander
gestossen, oernusche es mlt dem wasser undeßig. und aufsieden lassen, netze
pauschm darein, legs so warm, als mans erleiden kau, über, je Wer ie
besser.
Item: Ist gut für den Hundes-W dasköMche

ma/oran-wn/?ee
Item: Dasköstltchecardobenedieten-öl
Item: Das scorpion-öl
Item: Das kdMchedl vor aUe wundey
Item: Das pulvex

Vordashüfft-wehe
i ist dieses gut?

imm drey faule quitteit, thue die kern heraus, dörre salben, wachol?
^ der-beer, jedes eine Hand voll, einen löffel voll brandtwein.stiffe klein

<2^ geschnitten und in mörselzusammen gegossen, daß es dick wird wie
ein teig, mach kugeln daraus, trockne sie an oer lufft, oderan der sonnen,
schinere dichdarmit in einem bad, oder bey einem ofen an dem ort, wo der
schmertzen izt, brauch es zum öfftern.
n. 3 Por yüfft-wehc samt einem clystir.
I)z!s,mi)m sliipku i5 3,,^mm, mit der essentz von pomerantzen zusammen
" vermischt. Hessen acht tMssen in elnepl ausgebrennten fenchel-wasser
ettvHe mahl einzunehmen.

fol. 7l ^um. 54
fal. ;y ^nm. 6
fo!. 67 dium. 23
ful. 6y I>1um. 35
ful. z»6 t^um. )5
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n. ; Folget das clystir darzu.
M imm von unterschiedlichen erweichenden trauter« zusammen eine Hand
'-«^ voll, fenchel, aniß, coriander einen halben scrupchcoloquinten,mit
einem halben theil wein, und halben thettwassergegeben.

Kopff-stärckung.
1 Eine gute siärckung zum kopss.

^an weicht eine muscaten - nuß iniiöonien wasser, daß sie weich wird,
daß mans blatter«weise schneiden kan,wieder lassen trocken werden;
wenn der kopss so schwach ist, allemahl ein solch blatlein aufdie zun-

ge gelegt, daß es aufden gaumeu kommt, stärckt den kopssgewaltig.
n. 2 Ein köstliches kopss-salblein.
M?an nimmt erstlich ein loth muscaten-nüß-salblein, und thut es in ein
"^ glaß,slsde«n nimmt man baldrian-öl, weissesseeblumen-öl, gelbes
veilgen-öl, iedes eines ducatnl schwer, das muscat-nuß-salblein last man ein
wenigzergeßen, giestdieseöldaran,stelltesaufein kleinesalütleinoderkohl-
ftuer, lasts ein kleines südlein thun, thun es vom feuer,rührts bis zu einem
salblein gestehet, wenn einem der kopffwehe thut, schmiert mansich damit,
an welchemorterwehethut. Istbewahrt,
^l. ^ Ein anders.
«Mmm pfersichkernöl, leiwöl, iohannes-vl, weiß magen-vdermohn-öl,
"" gelb vcilgeu-ol, steblumen-öl, majoran öl, lavendel-öl, alles untelein-
ander gemischt, und sich geschlmeret.
^. 4 Ein kopss-salblein zu mnchw.
HAimm lavendel, rothe nägelein, roßmarin-MHe, rothe rose», blaue veil-
^^ gen, paradeyß-holß, gelben sande/,muM-nuß, sechs gewürtz-näge<
lein, und der andern stück ledcs ein wenig storax einer erbis groß,alles gröb¬
licht zerschnitten, und von rothen zindel ein sacklein gemacht, die sachen dar-
ein gefüllt, unternähchundalso aufden kopffgelegt, wenn er schwach ist.

n. 5 Kopss-und Hertz-starckendes pulver.
^ imm marggrafen-pulber ein loth, frisch geflossenes bibergeil zwö/ssgran,
' misch alles fleißig durcheinander, hernach schwartz kirschen-wasser, me-

'issen-wasser,jedes ein stidel, untereinander gemischt, und das pulver darin«
eingenommen.

Pp Item:
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